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Trost
für Känguruhs

Früher gab es das Känguruh in
Australien, und auf anderen
Kontinenten fand man es in Tiergärten.
Mit dem zunehmenden Verkehr in
den Städten der Welt und der
damit verbundenen Vertierung des

Menschen aber entwickelte sich eine

Art dieses Springkarnickels, die
heute überall anzutreffen ist und
viel zur Erheiterung der Großwildjäger

beiträgt.
Gemeint sind die Känguruhs, welche

die Fußgängerstreifen vor den

roten Verkehrslichtern überqueren:
Das Känguruh Müller, das Känguruh

Meier, das Känguruh du und
ich. Irgend einmal heißt es grün:
Fußgänger, gehe! (Was längst der
Wunsch des Automobilisten ist!)
Der Fußgänger geht, mit einem

Auge auf das grüne Licht, mit dem
anderen auf die knurrenden Motorhauben

der wartenden Automobile
starrend. (Augenärzte werden
sicher eine Zunahme der Schielenden
feststellen - das kommt daher.)
Der Fdßgänger tastet sich also der-

^rfrnit optischen Fühlern über
seinen Streifen, der auch den komischen

Namen Sicherheitsstreifen
trägt, und dann kommt möglicherweise

der Moment der Känguruh-
Werdung: Sekundenbruchteile
bevor das Ampelchen für ihn rot
wird und wie er sich mitten auf
dem Weg befindet - schließlich war
ihm der Lichterbaum noch grün,
als er das Trottoir verließ - spürt
er die rasende Ungeduld der Blechwölfe

und hört er die Drehzahl
ihrer Knurrapparate sich erhöhen

- und dann tut er einen entsetzlichen,

känguruhesken Riesensatz
hinüber zum rettenden Ufer! Sein

Körper nimmt dabei die bizarrsten
Formen an, und der würdigste Herr
Direktor, die eleganteste Frau
Modeschöpferin sind nur noch ein
lächerliches Zerrbild ihrer selbst. Auf
den Trottoirs und in den Autos
gurgeln die Lacher und wähnen
sich vor der Flimmerleinwand eines

dreißig Jahre alten Humorstreifens,
nicht bedenkend, daß ihnen
dasselbe blühen kann.
Nun wird jeder Fachmann einwenden,

kein Mensch müsse sich im
Straßenverkehr zum Känguruh er-

für den gepflegten Herrn

niedrigen und die mildgoldene
Bernsteinfarbe auf der Rollbahn der
Automobilisten geben ihnen genügend

Zeit, die letzten Fußgänger
in menschlicher Haltung
vorübermarschieren zu lassen! Theorie, as-

phältgraue Theorie! Die Haie hinter

dem Volant wollen ihren Spaß
haben, und wenn sie nicht gleich
losschießen, so erschrecken sie ihre
Opfer genießerisch durch drohendes

Aufheulen der Motoren im Leerlauf

und machen sie zu Känguruhs,
wie Jonescu die seinen zu Nashörnern!

Strafbar kann das nicht sein.

Andere rollen an, sobald die gelbe

Farbe aufscheint, und eine dritte
Klasse wünscht es noch inniger, ra-
schestens wegen fahrlässiger
Tötung vor Gericht zu kommen: Solche

drittklassige Automobilisten
nämlich fahren an Straßenkreuzungen

bereits los, wenn ihr Licht
noch rot ist, aber auf der Quer¬

straße das Grün zu erlöschen
beginnt!

Und deshalb, meine Lieben, soll es

uns nicht anfechten, wenn wir uns
durch Känguruh-Sprünge lächerlich
machen. Lieber temporär ein
Känguruh sein als stationär eine
Verkehrsleiche! Robert Da Caba
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